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Im Jahr 1967 kam es im Nahen Osten wieder zu einem , der die

Grenzen veränderte: Israel besetzte dabei das Westjordanland, den ,

den Osten von Jerusalem und im Norden noch ein Gebiet, das zu 

gehört. Israel ist ohne diese Gebiete nur ein dünner Streifen, den  leicht

erobern können. Daher dachte Israel, dass es sich in  besser verteidigen

kann, wenn dort schon israelische  sind.

Zunächst waren viele Menschen in Israel froh über die besetzten . Sie

konnten dort Urlaub machen, einige begannen auch dort zu wohnen. 

sind teuer in Israel. Manche Israelis meinen, dass Israel einen  auf das

gesamte Gebiet hat: Dort haben Juden schon vor der Zeit der  gelebt.

Sie mögen die Araber nicht und finden, dass deren Gebiete einfach ein 

von Israel werden sollen. Die Araber sollen dann in andere arabische 

gehen.

In den besetzten Gebieten denken manche  genau andersrum: Ihrer

Meinung nach soll es kein Israel mehr geben. Sie würden alle  am

liebsten vertreiben. Ganz Palästina, also auch das Gebiet von Israel, soll ein arabischer

 werden.

Die UNO ist dagegen, dass ein Land ein  erobert. Vor allem wollen sie

nicht, dass das besetzende Land dort seine eigenen  wohnen lässt. Das

könnte nämlich dazu führen, dass am Ende das besetzte  einfach ein

Teil des besetzenden Landes wird. Aber viele Länder wie die USA und 

unterstützen Israel, denn sie haben Angst um die Juden in . Sie wollen

nicht, dass wieder viele Juden ermordet werden.


